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Krün im Karwendelgebirge – Wanderwochenende der AH 

SG SV Hartenstein / 1. Sport-Club Rupprechtstegen 
 

Der diesjährige Wander-

ausflug der Altherren-

Spielgemeinschaft SV Harten-

stein/1. SC Rupprechtstegen 

führte bei bestem Reise- und 

Wanderwetter nach Krün, dem 

sogenannten Bilderbuchdorf Bayerns, ins 

Karwendelgebirge. 

Die Orte Krün, 

Wallgau und 

Mittenwald sind 

eingebettet in den 

Alpenbereich 

Karwendel, einer 

Gebirgsgruppe und 

Teil der nördlichen Kalkalpen bestehend 

aus Wettersteinkalk sowie Dolomit, die 

als Berg- und 

Wandererlebnis einfach 

eine Reise Wert sind. 
 

Mit zwei 9-Sitzer, welche 

von der Gemeinde 
Hartenstein und einem 

Sportfreund großzügig zur 
Verfügung gestellt wurden, 

sowie einem weiteren 
PKW wurde am Dorfplatz 

in Hartenstein die Anreise 
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in Angriff genommen. 

Reiseleiter Wolfgang Fröhlich hatte 
wie gewohnt mit einer reichhaltigen 

und deftigen Brotzeit dafür gesorgt, 
dass keiner der 19 Teilnehmer an 

Hunger oder gar Durst leiden musste. 
 

Den ersten Tag ließ man bei 

geselligem Beisammensein im Gasthof 
Schöttlkarspitze ausklingen. Am 

Samstagmorgen führte eine durchaus 
anspruchsvolle Bergwanderung, die 

selbst für trainierte AH-Spieler 
anstrengend war, über frische lose 

Geröllfelder und bei ca. 1250 
Höhenmeter, sowie einer Länge von 

ca. 17 km zum Kaffeetrinken in die 

Au-Alm. Die geplante Route zur 
Schöttelkarspitze, über die 

Hüttlebachklamm und zum 
Gipfelrücken des Seinskopf wurde in 

enger und gemeinsamer Abstimmung 
kurzfristig umgestellt. Der Tag fand 

seinen Abschluss bei einem 
gemeinsamen Essen im Haus der 

Theatergruppe Krün. Am 
Sonntag nach dem Frühstück 

stand eine Abschlusswandertour 
durch die Leutascher Geister-

klamm, bei Mittenwald, an. 
Diese Tour führte durch eine 

bizarre Welt auf einem Steg in 

eine fremde und geheimnisvolle 
teilweise 75m tiefe Klamm mit 

sprudelnden Wirbel und Strudel, 
rauschenden Kaskaden und 

schroffen Felswänden. 

Der mehr als gelungene und von Sportfreund 

Wolfgang Fröhlich mit großem Zeitaufwand 

organisierte Ausflug, stieß bei allen Teilnehmern 

erneut auf große Begeisterung und für das 

nächste Jahr ist sicherlich wieder ein AH-

Wanderwochenende geplant. 


